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Marc Chagrin...Pike Soleil Fleurs,
1961 bis 1962, Plakat. Färbtleo.
graphie. 100*62 cm. Ausrufprags:650
Fe.. Schätzpreis. 1400 Fr. Guido Tbc*
&Oktober)

Grosse Kunst
In Guido Tons PlakatauldiOn gibt
es Spitzenkunst zu kleinen Preisen
Eine grosse Frublithograplue von Mau
Chagrdl unter 100n Fe ? Im seriösen
Kunst und (irafähemdri in hanchi-
gnienet und nimmenetter kenn gibt
es das zwar kaum In Guidolöns Pla.
kamranran haensposter. auetraneer
some findet sich dagegen timsalls 11-
ihographienes Plakat .iNice
Meure Vildi 1962 1100 *62 cm) mit ei.
nem Ausrufpreis von 650 Ft Ganz so
prebgtinstig dürfte es in witser Versto.
gemng am A Oktober litt Smuniell.n-
fleh eiedikten allerdings tobe bleiben.
Immerhin sind derzeit auf Eber min-
skstens zwei sergleichesare Farmfitan
dieses 1962 VIA1 Mouriot in Parts mit
einer Auflage son etwa 5000 gedruck-
ten Plakates zu Prellen zwischen lezm
Fr und 2440 Ft angeboten neben
zahlreichen billigeren rietneulichen
Reptoduhionen Ab weiterer bedeu-
tender Schweizer Kkinstler lii Nditaute
Stoecidin in dieser Auktion vernieten
Sein 1941 geschaffener und auf einen
Handeispreis von 4000 Ft kmschatzto
Werbeklassiker Dir fimaca.Zalinpasta
wird mii 1900 Fe. ausgerufen Damit
s erbinden Sammlerplakateden Deko.
rarionsanspruch jungern kunstkäu•
fergeneradonen issranglos init Masse-
se her ninsderischer Qualetat. t i c
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Genussmesse in Zürich
Die Messe Fine Art Zurich ist ein Kunstlehrpfad mit interessanten Kaufge!egenheiten.

CHRISTIAN VON •  CASILLL f e i l t  zu vereinen. Ehre nutet zwan-
zig Aussteller aus der Schweiz

G a l t e n  Grosskunstanlässe wie die u n d  aus ganz Europa beschran.
Europäische Kunstniesw Teta‚ in k e n  sich nicht mehr auf das einst
Maastricht und die Art Basel einst d u r c h  strenge Messestatuten ein-

.es genussvolle Pflichnenmne rar proles• geengte Spezialistenangebot an
sionelle und privare Kontinteressiene. so M ö b e l n  und Antiquilaten. Viel-
ist davon häufig nur noch die Pflicht Ob- m e h r  zeigen sie ein anregendes
rig. der Genuss dagegen blieb auf der Stre. Nebeneinander v o n  A n .  dee°.
cke Kilometerlange Wege durch sterile, oft Objekten, Biedermeierninbein und
mangelhaft klimatisierte Steswfl.dirn vor- Designentücken des 20 ih. Malerei
bei an Hunderten von Ausstellern mit Tau- u n d  Grafik des lt. iind 19.111 sonne
senden von Objekten erinnern eher an zeitgenössische Kunst wechseln
militärnehe Gewaltrautr.clie denn an kul. s i c h  ab mit Automaten Uhren und
ineeries Genusswandeln Dass die men. technischen Antiquitaten..Dativi-
len Besucher nach einem solchen Kund- s c h e n  finden sich lowelen. Timm-
gang gar mchi mehr wissen, was sie auf e h e  und Ikonen. Die Verbindungs-
der Mitte ihres Weges, geschweige denn g l ieder  in dieser Vielfalt sind nicht
an seinem Anfang gesehen haben - und m e h r  rigorose Stilepochen son-
ergo auch nicht mehr auf diese Kaufgele. d e m  die Originalität und die
genheiten zurlindrammen können - .  Quabtäl dieser noch so unter-
macht zudem zahlreiche kkikaufsehan. schiedlichen Gegeitstrara,
cen der Aussteller zunichte. Vor diesem
Hintergrund erstaunt es nicht, dass sich
Skisierkunsthändlet wie Knut-ad Bem•
heerner in Stilnellen von den Gross- A l l  das macht die Fine Art Zurich
messen vor ihrer eigenen Haustür abge- z u m  unterhaltsamen. unauf
wand t haben und naraftssen mit ein paar dringlichen lehnpfad durch das
eiragewaldran internationalen Handler. s ü l -  u n d  epochenübergree.
kollegen ihren eigenen Meinen, aber fei. ( e n d e  Crossmet-Sammeln.
nen Nunstsalon wie die Stunich High. D i e s e  seit lahrhundereen von
lief% iwwwinunichhighlightscom. 6, bis Königen. Fürsten und Päpsten
12. November) organisieren i n  durn Kunstkabinetten und

Wunderkammern kidriviene und
heute wiederbelebte Form des
Sammelns Ist indes nicht mit ei-

Die sein Verbirad Schwrizeriectw: And- n e r  wahllosen Mischung kurioser
quiem und fiestauratoren %SAM vom 1. bis Belanglosigkeiten zu seiwechseln.
5. Oktubet im Zürcher Kongresshaus %ei, sondern erfordert mindestens so
anstaltete Eine Art Zurich (wwwfinearizu- v i e l  Stilsicherheit und Oualitatssirm
rieh ih‚ beschreitet einen schweizen. w i e  konventionelles stilreines Sam-
sshera Mittelweg zwischen konventionel. m e i n .  Das hierfür erforderleche kein.
ler Verbandsmesse und elitärem Kunst- s e h e  Auge lasst sich null ein unberiihr-
sann Mit der %'erbandsme.sr verbindet b a r e n  und unerreichbaren Museums.
sie das zusätzliche Mass an Senositai und st l icken schulen, sondern am buchstab •
Sicherheit, das solche Veranstallsingen l i e h  handfesten Vergleich undglichst Oder
ihren Käufern bieten. liste saranähnbche Kunstgegenstände aus altere Horkhen.
kleine Ausuellerrahl ermöglicht dagegen w i e  man sie hier vorfindet Gegenüber
die intime Obenchaubarkeili. dir dem lie• musealen Grolat unstanktssen wie der
suchet einen emindungsfreien Kuringe- Maastrichter fetal und rillk nbehole•
nuss und ungezwungene Gespräche mit n e n  Knnsisalgins bietet dieFine An Zu-
einzelnen Aussiellem ernieicht - etwas. r i c h  einen entschridenden Vorteil.
was in der Hektik vieler Grosskunstanlasse M i t  ihrer übeniuminahnral ich
langst senwen smingen bit g e n a u e n  Auswahl an guten

Die Fine Art Zudich schallt es, diese u n d  doch enehbAnglii nen I I :
tiberschaubarkeli mit zeitgemässer Viel- M i n  siegenständen i m

Handfeste Augenschule

Prebbereich redschen 500 und
5000Ft weckt sie nämlich unver-
hoffte Kaufgerase. Diese aber

vertiefen das lxmerlebelts. und
zwar doch dann, wenn sie seu mehr

in tatsächliche Käufe umgesetzt
weiden Mi t  ihrer zentralen Lage
und ihren lamderifieundlichen Off-
nungszeiten empfiehlt sich die Fase
Art Zunch jederzeit für einen sponta-
nen. entspanewnden Kunstapho.

Oskar lissäinuer, s Aufwärts».
ntentrf. 1966. tkonle.

Exemplar 117, Höhe 206 cm.
Preis 58000 E
tiallys Art Wem
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